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Du bist neu in Deutschland? Herzlich willkommen! 

 
 
Am Anfang ist vieles neu für Dich. Du möchtest viel lernen.  
Das Buch ist eine Hilfe für Dich.  
Du findest Tipps und Informationen für das Leben in Deutschland.  
Andere junge Flüchtlinge haben geholfen, das Buch zu schreiben.  
Sie kennen Deine Situation. Vor einiger Zeit waren sie auch neu in Deutschland.  
Sie haben uns gesagt, was wichtig für sie ist.  
 
 
Wir haben über unterschiedliche Themen geredet.  
Jedes Thema hat eine andere Farbe.  
5ŀǎ ¢ƘŜƳŀ α5ŜǳǘǎŎƘŜ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴǎ-wŜƎŜƭƴά ƛǎǘ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ rot.  
Das Thema Frei-Zeit ist blau.  
Andere Themen haben andere Farben.  
So kannst Du sehen, was zusammen gehört. 
 

Manchmal siehst Du Sterne. Das sind besondere Hinweise.  
Das bedeutet, es sind wichtige Tipps.  

 
 
Manchmal siehst Du Sprech-Blasen.  
Darin sind hilf-reiche Wörter und Sätze.  
Du kannst sie benutzen, wenn Du mit anderen Leuten redest. 
 
In dem schwarzen Kasten sind Erfahrungen von anderen jungen Flüchtlingen.  
Es sind manchmal gute Erfahrungen.  
Aber auch schlechte Erfahrungen.  
Sie haben uns davon erzählt.  
Vielleicht machst Du ähnliche Erfahrungen. 
 

In dem gelben Kasten sind Tipps von den anderen Flüchtlingen.  
Und Tipps von uns.  
Sie sollen Dir im Alltag helfen.  
Oder wenn Du Probleme hast. 

 
Manchmal ist die Schrift anders. Sie sieht dann schief aus. Davor ist ein Pfeil. 
ü αWenn etwas so geschrieben ist, dann ist es ein Zitat.  

Das bedeutet, die jungen Flüchtlinge haben es uns genauso gesagt.ά 
 
So ist die Schrift normal. Sie sieht gerade aus. Davor ist ein Haken. 
V Wenn etwas so geschrieben ist, dann sind es Tipps von uns. 
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Erfahrungen von Flüchtlingen: 
 
 

Tipps:  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Pizza 

¶ Iranisches Essen (ghorme sabce) 

¶ Pommes 

¶ Khabeli 

¶ Kartoffelsalat 

¶ Nudelauflauf 

¶ Salat 

¶ Spaghetti 

¶ Reis und Fleisch 

Faisal Ahmadyar, Amir Azimi, Farid Peroz, Koshan Yaqubi, Alexander Yohannes, Hussein Ali, Qasim 

Latifi, Debesay Mehari, Rahmatollah Rezaei und Firooz Turabi 

3 Wir haben mitgearbeitet: 

¶ Afghanistan 

¶ Iran 

¶ Irak 

¶ Eritrea 

¶ Fußball 

¶ Sport 

¶ Raptexte schreiben 

¶ Freunde sehen 

¶ Laufen 

¶ Schwimmen  

¶ Basketball 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt geht es los!  

Viel Spaß beim Lesen!  

Wünschen D ir  

Isabelle und Marie  
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Deutschland ist eine Demokratie. Das Volk darf mit-bestimmen. 
Viele Menschen machen bei Entscheidungen mit. Es wird viel geredet. 
Deswegen dauern Entscheidungen oft länger. 
Staats-Oberhaupt ist der Bundes-Präsident. Jetzt ist es Joachim Gauck. 
Regierungs-Chef ist die Kanzlerin oder der Kanzler. Zurzeit ist es Angela Merkel. 
Alle 4 Jahre können die Menschen die Regierung neu wählen. 
 

Der Zweite Welt-Krieg war von 1939 bis 1945.  
Schuld daran sind Adolf Hitler und die National-Sozialisten.  
Sehr viele Juden wurden getötet.  
Adolf Hitler wollte die Welt alleine beherrschen.  
Deswegen hat er andere Länder angegriffen.  
Nach dem Zweiten Welt-Krieg wurde Deutschland in Ost- und West-Deutschland 
geteilt. Es wurde eine Mauer gebaut.  
Ost-Deutschland wird auch Deutsche Demokratische Republik (DDR) genannt.  
Am 3. Oktober 1990 kam die deutsche Wieder-Vereinigung.  
5ŜǎǿŜƎŜƴ ŦŜƛŜǊƴ ǿƛǊ ƧŜŘŜǎ WŀƘǊ ŀƳ оΦ hƪǘƻōŜǊ ŘŜƴ α¢ŀƎ ŘŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ 9ƛƴƘŜƛǘάΦ  
 

Früher war Deutschland anders. Durch die zwei Welt-Kriege hat sich viel verändert.  
Der Erste Welt-Krieg war von 1914 bis 1918.  
Viele Menschen in ganz Europa sind gestorben.  
Vor dem Ersten Welt-Krieg war Deutschland ein Kaiser-Reich.  
Das Staats-Oberhaupt war der Kaiser. Er hat alleine über Deutschland entschieden. 
Nach dem Ende vom Ersten Welt-Krieg wurde Deutschland zu einer Republik mit neuen 
Gesetzen. 
 

Deutschland heißt offiziell Bundesrepublik Deutschland (BRD). Die Haupt-Stadt ist Berlin. 
Deutschland besteht aus 16 Bundes-Ländern. Nordrhein-Westfalen ist eins davon.  
Zusammen sind die Bundes-[ŅƴŘŜǊ ŘŜǊ α.ǳƴŘάΦ 
Die einzelnen Länder und der Bund teilen sich manche Aufgaben und manche nicht. 
Dadurch gibt es manchmal Unterschiede zwischen deutschen Städten. 
  

Deutschland und seine 

Geschichte 
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Die Deutschen haben viele Veränderungen durch die Kriege erfahren.  
Sie fühlen sich für den Zweiten Weltkrieg verantwortlich.   
Sie haben daraus gelernt. Die Juden sind heute gleich viel wert wie andere Menschen. 
Jeder Mensch ist in Deutschland gleich viel wert. Adolf Hitler finden wir Deutschen nicht gut. 
Wir finden nicht gut, dass er so viele Menschen getötet hat. 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deutschland hat viele Gesetze.  
 
Im Grund-Gesetz stehen die wichtigsten Regeln für das Leben in Deutschland: 
 

¶ Die Würde des Menschen ist unantastbar. Jeder Mensch hat Grund-Rechte.  

Sie müssen geachtet und geschützt werden.  

¶ Kein Mensch darf körperlich oder psychisch verletzt werden.  

Du darfst niemanden schlagen.  

¶ Alle sind vor dem Gesetz gleich. Frauen und Männer werden gleich respektiert.  

¶ Auch Kinder und Jugendliche und Menschen mit Behinderungen haben die gleichen 

Rechte. Andere Religionen und Hautfarben sind auch gleich viel wert. 

¶ Jeder Mensch hat eine Meinungs-Freiheit. Jeder darf denken, sagen und schreiben, was 

er möchte. 

¶ Jeder Mensch in Not hat das Recht auf Asyl.  

Flüchtlinge dürfen nach Deutschland kommen und bekommen Hilfe.  

 
 

Die Gesetze und Rechte sind zum Schutz der Menschen da.  
Niemand darf diskriminiert oder ausgeschlossen werden.  
Die Menschen-Rechte sind in Deutschland sehr wichtig. 
Wenn Du Dich nicht ans Gesetz hältst, bekommst Du eine Strafe.  
In einem Gesetz-Buch stehen diese Strafen aufgeschrieben. 
 

Deutschland ist ein Ein-Wanderungs-Land.  
Menschen aus anderen Ländern kommen nach Deutschland.  
Sie wollen hier leben und arbeiten. So wie Du. Viele Deutsche freuen sich darüber.  
Aber nicht alle finden das gut. Manche haben Angst. 
Sei nett zu den Deutschen und mach keinen Ärger.  
Halte Dich an die Regeln und Gesetze. Dann sind die Deutschen auch nett zu Dir. 
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Viele Deutsche sind Christen. Manche sind (römisch-)katholisch.                  

Sie gehören zu der katholischen Kirche. Das Ober-Haupt ist der Papst. Er lebt im Vatikan. 

Manche sind evangelisch(-lutherisch). Früher gab es nur den (römisch-)katholischen Glauben. 

Martin Luther hat das verändert. Es gab eine Veränderung des Glaubens.                                                 

Das war im Jahr 1517. Deswegen feiern wir am 31. Oktober den Reformations-Tag.                   

Andere Religionen werden in Deutschland auch respektiert. Manche sind muslimisch. 

Manche glauben nicht an Gott. Jeder kann seine Religion aussuchen.                                        

Das heißt Religions-Freiheit.  

 
 



  

In Deutschland erwarten die Menschen ein bestimmtes Verhalten von Dir. 
Manche Sachen sind anders als in Deinem Land. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deutsche Verhaltens-Regeln 

Frauen und Männer sind in Deutschland gleich-berechtigt: 
 

¶ Jede und jeder wählt seinen Partner oder Partnerin selbst aus. 

¶ Alle dürfen sich an-ziehen wie sie möchten. 

¶ Frau und Mann kochen und putzen.  

¶ Beide passen auf ihre Kinder auf.  

¶ Frauen dürfen auch entscheiden.  

¶ In Deutschland sind viele Frauen Chefs. 

¶ Frauen dürfen Auto und Fahrrad fahren.  

¶ Frauen und Männer werden gleich begrüßt.  

¶ In Schwimm-Bädern schwimmen Frauen und Männer  
zusammen in Bikini und Bade-Hose. 
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In Deutschland sind Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit sehr wichtig. 
  
Du hast einen Termin? Dann fahr früh genug los.  
Egal, ob zur Nachhilfe, zum Arzt oder zur Schule.  
Deutsche planen gerne alles. 
Sie mögen es nicht zu warten und ärgern sich. Sie finden es respekt-los. 
Die Bahn kommt nicht und Du kommst 10 Minuten später? 
Dann ruf an und sag Bescheid.  
Du möchtest zuverlässig sein?  
Dann komm zu Deinen Terminen und Verabredungen.  
Tu, was Du gesagt hast. Sag Bescheid, wenn es nicht klappt. 
 



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschäfte, Ärzte und Restaurants haben geregelte Öffnungs-, Besuchs- 
oder Sprech-Zeiten.  
 
Das heißt Geschäfte sind zu bestimmten Zeiten offen. 
Sonntags arbeitet keiner.  
Nur beim verkaufs-offenen Sonntag haben Geschäfte offen.  
Du möchtest jemanden besuchen? Mach mit der Person einen Termin aus.  
Termine für Ämter kannst Du manchmal auch im Internet machen.  
 

In Deutschland sind Ruhe-Zeiten wichtig. 
 
In der Woche kannst Du von 9.30 Uhr bis 20 Uhr anrufen.  
Samstags von 10.30 Uhr bis 18 Uhr.  
Nachts von 22 Uhr bis 6 Uhr ist Nacht-Ruhe. Da ist jeder ruhig. 
Sonntags und an Feiertagen ruft man nur bei guten Freunden an. 
Sonntags solltest Du ruhig sein und nicht den Rasen mähen. 
 

In Deutschland wirst Du oft zu Hause eingeladen.  
 
Oft bringt man ein Gast-Geschenk mit.  
Schokolade, Blumen und Wein sind beliebt.  
Du bist bei jemand anderen zu Hause? Dann zieh Deine Jacke und Schuhe aus.  
Der Gast-Geber macht oft Kaffee, Tee, Kuchen oder kocht für Dich.  
                       
 

In Deutschland benutzen die Menschen Besteck zum Essen. 
 
Das Messer kommt in die rechte Hand zum Schneiden.  
Die Gabel hältst Du in der linken Hand. 
Mit dem großen Löffel isst Du Suppe oder Nudeln.  
Mit dem kleinen Löffel isst Du Nachtisch.  
Du bekommst etwas angeboten? Zum Beispiel Essen? 
9ǎ ƛǎǘ ƘǀŦƭƛŎƘ αbŜƛƴΣ ŘŀƴƪŜά Ȋǳ ǎŀƎŜƴΣ ǿŜƴƴ 5ǳ Ŝǘǿŀǎ ƴƛŎƘǘ ƳǀŎƘǘŜǎǘΦ  
5ǳ ƳǀŎƘǘŜǎǘ Řŀǎ !ƴƎŜōƻǘ ŀƴƴŜƘƳŜƴΚ 5ŀƴƴ ƛǎǘ αWŀΣ ōƛǘǘŜά ƘǀŦƭƛŎƘΦ 
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In Deutschland ist das Hände-schütteln wichtig. 
 
.ŜƛƳ αIŀƭƭƻά  ƻŘŜǊ α¢ǎŎƘǸǎǎά sagen gibt man sich oft die Hand.  
Frauen reicht man zuerst die Hand.  
Freunde umarmen sich oft.  
Oder sie geben sich Küsschen auf die Wange.  
Du bist Dir bei der Begrüßung unsicher?  
Dann warte und schau was die anderen machen.  
Oder reich Deine Hand.  
Frauen und Männer werden gleich begrüßt.  
 
                       
 

In Deutschland gibt es die Müll-Trennung.  
 
So wird die Umwelt geschützt.  
Rest-Müll sind Essensreste und kommen in die Schwarze Tonne.  
Plastik-Müll kommt in die Gelbe Tonne.  
Für Papier-Müll gibt es die Blaue Tonne.  
Gläser kommen in einen extra Müll-Container.   
Deutsche schmeißen keinen Müll auf die Straße. 
Für viele Flaschen bekommst Du Geld zurück.  
Das nennt man Pfand. 
 
                       
 

Du möchtest ins Restaurant gehen?  
 
Bei vollen Restaurants musst Du reservieren. 
Also vorher anrufen und nach einem Platz fragen.  
Jeder bestellt einzeln und bezahlt sein Essen.  
Jemand zahlt für Dich? Dann nimm vorher etwas zu Essen mit einem ähnlichen Preis wie er.  
 
                       
 

Das Ansprechen der Menschen ist in 
Deutschland anders. 
  
In Deutschland sind die Menschen oft ruhig.  
Sie reden nicht viel mit Fremden. 
Du lernst sie besser kennen.  
Dann sind sie offener. 
Sie sind freundlich und hilfsbereit. 
 
Kinder und Jugendliche werden geduzt.  
!ƭǎƻ Ƴƛǘ αŘǳά ŀƴƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΦ  
Gesiezt werden Menschen über 18 Jahre.  
Manchmal wird 5ƛǊ Řŀǎ αŘǳά ŀƴƎŜōƻǘŜƴΦ  
Dann darfst Du auch αduά sagen. 
 
                       
 

Beispiele für Höflichkeit in Deutschland:  

¶ αIŀƭƭƻά ƻŘŜǊ αDǳǘŜƴ ¢ŀƎά sagen. 

¶ Anderen beim Reden in die Augen sehen.  

Auch älteren Menschen darfst Du in die Augen 

schauen. 

¶ Die Tür aufhalten. 

¶ Älteren, Schwangeren oder kranken Menschen 

einen Platz an-bieten (Bus, Bahn, Zug). 

¶ Beim Gähnen die Hand vor den Mund halten. 

¶ Keine Geräusche beim Essen machen. 

¶ Bei geschlossener Tür klopfen.  

¶ Im Bus oder in der U-Bahn leise telefonieren. 
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Tipps: 

ü αDŜƘ extra früh los! Falls die Bahn ausfällt, kommst Du trotzdem pünktlich.ά 
ü α.ŜƴǳǘȊ ōŜƛ DŅǎǘŜƴ .ŜǎǘŜŎƪΗ !ƭƭŜƛƴŜ ƪŀƴƴǎǘ 5u mit den Händen essen.ά 
ü αFrüchte oder besonderes Essen sind gute Gast-Geschenke.ά  
ü α½ŜƛƎ ƛƳƳŜǊ 5Ŝƛƴ .ƻƴƴ-Ausweis! Sogar Stempel von Ämtern ōŜƪƻƳƳǎǘ 5ǳ Řŀƴƴ ōƛƭƭƛƎŜǊΦά 
ü α5ǳ ōǊŀǳŎƘǎǘ ǿŜƴƛƎŜǊ DŜƭŘΦ ²Ŝƴƴ 5ǳ ƴǳǊ ŦǸǊ 5ich zahlst.ά  

Wegen der Unterschiede zwischen Deinem Land und Deutschland gibt es oft Miss-Verständnisse:  

ü αaŀƴŎƘŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ŘŜƴƪŜƴ ƛŎƘ ōƛƴ ŘǳƳƳΦ  

Weil ich auf Deutsch nicht so gut antworten kann wie in meiner Mutter-{ǇǊŀŎƘŜΦά 

ü αaƛǊ Ƙŀǘ ŜƛƴŜ ŅƭǘŜǊŜ CǊŀǳ рл /Ŝƴǘ ƎŜƎŜōŜƴΦ LŎƘ ƘŀōŜ ƛƘǊ ōŜƛƳ 9ƛƴƪŀǳŦŜƴ ƎŜƘƻƭŦŜƴΦ  

5ƛŜ ǿƻƭƭǘŜ ƴŜǘǘ ǎŜƛƴΦ Lƴ ƳŜƛƴŜƳ [ŀƴŘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ǎƻǿŀǎ ƴƛŎƘǘΦά 

ü αLƴ ƳŜƛƴŜƳ Land ist es respekt-los, wenn Du älteren Menschen direkt in die Augen schaust. In 

Deutschland möchten die Menschen, dass Du beim Reden in ihre Augen guckst.  

Sie glauben sonst, dass Dǳ ƭǸƎǎǘΦ 5ŀǊŀƴ Ƴǳǎǎ ƛŎƘ ƳƛŎƘ ƎŜǿǀƘƴŜƴΦά 

ü α±ƛŜƭŜ 5ŜǳǘǎŎƘŜ ŘŜƴƪŜƴΣ Řŀǎǎ ƛƴ ƳŜƛƴŜƳ [ŀƴŘ ƪŜƛƴŜ CǊŀǳ ŀǊōŜƛǘŜƴ ŘŀǊŦΦ  

Meine Mutter hat aber immer ƎŜŀǊōŜƛǘŜǘΦ 5ŀǎ ƛǎǘ ƛƴ ƧŜŘŜǊ CŀƳƛƭƛŜ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘΦά 

ü α±ƛŜƭŜ 5ŜǳǘǎŎƘŜ ƎƭŀǳōŜƴ ƛƴ ƳŜƛƴŜƳ [ŀƴŘ ǎƛƴŘ ƴǳǊ aƻǎƭŜƳǎΦ  

5ƻǊǘ ǎƛƴŘ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ǾƛŜƭŜ aŜƴǎŎƘŜƴ Ƴƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴ wŜƭƛƎƛƻƴŜƴΦά 

ü αAm Anfang konnte ich nicht gut Deutsch sprechen. Ich habe oft meinen Bruder angerufen. Damit 

er übersetzt. Aber die Leute wollten das Handy nicht nehmen. Sie haben mich nicht verstanden.ά  

 

Erfahrungen von Flüchtlingen: 
 
ü αIch kann einfacheǊ ǎǇǊŜŎƘŜƴΦ ²Ŝƴƴ ƛŎƘ αŘǳά  ǎŀƎŜ. Der Kontakt ist leichter für mich.  

Ich schäme mich dann nicht so.ά 
ü αIn meinem [ŀƴŘ ǎŀƎǘ Ƴŀƴ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘ αIŀƭƭƻάΦ !ǳŦ ŘŜƳ [ŀƴŘ ƛǎǘ Ŝǎ ǎǘǊŜƴƎŜǊΦ 5ŀ ōŜǊǸƘǊŜƴ 

sich Frauen und Männer nicht. Ich wohnte in der Stadt. Da ist es fast wie in Deutschland.  
Das Begrüßen ist für mich kein ProblemΦά 

ü αManche putzen sich ganz laut die Nase. Das kenne ich von meinem Land nicht.  
Dann muss ich lachen.ά  

ü αMeine Mutter ist oft bei der deutschen Nachbarin zu Kuchen und Kaffee eingeladen.  
Sie spricht nicht gut deutsch. Sie verstehen sich aber gut.ά  

 


